
Forderungen für eine gute Zukunft der EU aus Sicht der Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen 2024-2029

Fahrgastrechte und Ticketing: 
Einheitliche und transparente Regeln notwendig

Forderungen

•	•	 Europaweite, qualitativ hochwertige, 
einheitliche und transparente Fahrgastrechte  

•	•	 Nationale Durchsetzungs- und 
Schlichtungsstelle für alle 
Fahrgastangelegenheiten des öffentlichen 
Verkehrs in den Mitgliedstaaten

•	•	 Erwerb von kombinierten Tickets aller 
öffentlichen Verkehrsträger mit einem Reiseziel 
bei einer Stelle als Durchgangstickets unter 
Wahrung der Fahrgastrechte, auch wenn die 
Teilstrecken nicht von einem Unternehmen 
angeboten werden

•	•	 Verpflichtende Vorgaben zur Standardisierung 
und Bereitstellung von Daten für den 
europaweiten unternehmensübergreifenden 
Fahrscheinverkauf und Fahrgastinformation

•	•	 Verpflichtende Regeln für leistbare, 
transparente und im Vorhinein berechenbare 
Tarife im öffentlichen Verkehr sowie deren 
Veröffentlichungspflicht vor ihrem Inkrafttreten

•	•	 Nationale Aufsichts- und Genehmigungsstelle 
in den Mitgliedstaaten für Tarife und 
Beförderungsbedingungen des öffentlichen 
Verkehrs
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Hintergrund

Mobilität ist ein unverzichtbarer Teil des täglichen 
Lebens. Mobilität ist jedoch auch einer der größten 
Verursacher von Treibhausgasen in Europa. Um 
die gesetzten Klimaziele zu erreichen, müssen 
Emissionen reduziert und vermieden werden. Ein 
wichtiger Bestandteil dieser Verkehrswende ist der 
öffentliche Verkehr.  

Begründung und Argumente 

Der öffentliche Verkehr muss, um von großen Teilen 
der Bevölkerung angenommen zu werden, attraktiv, 
komfortabel, leicht zugänglich und leistbar sein. 
Klare, durchsetzbare Fahrgastrechte und ein 
einfaches Ticketing sind wichtige Voraussetzungen, 
damit die Akzeptanz der Bevölkerung steigt. Wenn 
das Ticketing zu komplex und zeitaufreibend ist, oder 
die Tarife zu teuer sind, wird weiter das eigene Auto 
genutzt werden. 

Notwendigkeit einheitlicher Fahrgastrechte

Während man in Europa im Bahnverkehr ab einer 
Stunde und im Flugbereich ab 3 Stunden eine 
Verspätungsentschädigung bekommt, geht man 
im Busbereich selbst bei einer Ankunftsverspätung 
von 6 Stunden und mehr leer aus. Zudem machen 
es zahlreiche Ausnahmen den Fahrgästen schwer, 
ihre Rechte durchzusetzen. Die Zuständigkeit der 
Durchsetzungs- und Schlichtungsstellen ist nicht 
für alle Fahrgastanliegen im öffentlichen Verkehr 
gegeben. Muss man für ein Reiseziel mehrere Tickets 
verschiedener Anbieter kaufen, fällt man um die 
wesentlichen Fahrgastrechte um. Trotz zahlreicher 
europarechtlicher Bestimmungen für Fahrgäste, 
wie die Eisenbahnfahrgastrechteverordnung, die 
Fluggastrechteverordnung, die Fahrgastrechte im 
Kraftomnibusverkehr, die Fahrgastrechte im See- und 
Binnenschiffsverkehr oder das Pauschalreiserecht 
und dem aktuellen Vorschlag für eine Verordnung für 
multimodale Reisen, ist es bis dato nicht gelungen, 
ein Mindestmaß an einheitlichen Rechten für alle 
Bereiche zu schaffen. Es sind nach wie vor geradezu 
Fachkenntnisse erforderlich, um zu wissen, welche 
Rechte für welches Verkehrsmittel bestehen und wo 
diese geltend gemacht werden können. 

Niederschwelliges Ticketing und Tarife

Europaweite Tickets zu kaufen, ist derzeit 
anspruchsvoll. Selbst in den einzelnen Mitgliedstaaten 
gibt es meist keine einheitliche Logik der Ticket- 
und Tarifsysteme. Ein Europa, das den Umstieg 
auf den öffentlichen Verkehr fördern will, braucht 
ein einheitliches, einfaches Ticketing und 
nachvollziehbare, leistbare Tarife.
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Die Bundesarbeitskammer (AK) ist die gesetzliche 
Interessenvertretung von rund 4 Millionen 
Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen in 
Österreich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen sozial-, 
bildungs-, wirtschafts- und verbraucherpolitischen 
Angelegenheiten auf nationaler sowie auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. 
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